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Pour toi – Liebesbriefe für Dich


07.05.23 Briefbeginn von Henry an Angel


Dear Angel,


Sitze vor dem leeren Papier und finde den Einstieg in diesen Brief nicht. Es fällt mir schwer.


Ende April habe ich in den Bergen in Österreich mit einigen Freunden ein Wochenende verbracht und war in Deinem Tal zum Wandern. Am Schluss an Eurer Hütte, in der Hoffnung, dass Ihr vor Ort seid.


Die gärtnernde Nachbarin, die ich nach Dir fragte, hat mir dann vom Tod Deines Mannes erzählt. Das hat mich geschockt.


Diesen agilen, lebensfrohen Menschen, den ich beim Pilze suchen etwas näher kennenlernen durfte, nicht mehr an Deiner Seite zu wissen, ist eine einzige Tragödie. Mein tiefstes Mitgefühl, liebe Angel, auch wenn ich Deinen Schmerz wohl nicht annähernd erfassen kann.


Wenn ich es richtig verstanden habe (der Dialekt der Nachbarin!), sind nun über eineinhalb Jahre vergangen. Ich hoffe und wünsche Dir, dass Du mit dem Verlust dieses bemerkenswerten Menschen umzugehen gelernt hast.


Trauern um so vieles, um den Menschen, dessen Leben zu Ende ging, um den Partner, der einem Liebe gab, Stütze war und eine selbstverständliche Vision der Zukunft – nämlich eine gemeinsame. Um den Vater, wie es Deine Töchter erfahren mussten.


17.05.23 E-Mail


Lieber Henry,


Von meinen Hüttennachbarn und der Gastwirtin am Ort habe ich gehört, dass Du vor kurzem meinen Mann und mich spontan mit einem Freund auf der Hütte besuchen wolltest.


Bitte verzeih, dass ich Dir nicht Bescheid gegeben habe, dass mein Mann an Weihnachten 2021 nach einer schweren Corona-Erkrankung verstorben ist. Nach seinem für mich stimmigen Abschied, war ich damit beschäftigt, Menschen in ihrer Trauer zu begleiten und vor allem die Menschen in meinem Unternehmen auf Kurs zu halten. Auch bin ich stärker mit meinen Eltern verbunden und habe mittlerweile vier Enkelkinder.


Ich dachte mir immer wieder, ich will und muss Dir Bescheid geben. Aber nachdem ich keine Handynummer mehr von Dir hatte, weil ich gerade um Weihnachten 2021 das Handy wechseln musste, habe ich die Kontaktaufnahme immer wieder verschoben. Jetzt bin ich draufgekommen, dass ich noch diese E-Mail-Adresse und die alte Postanschrift von Dir habe. Also gehe ich heute endlich den bequemen Weg und freue mich, dass es Dir so gut geht, dass Du sicher weiter eifrig radelst.


Mir geht es sehr gut, auch wenn ich dieses Jahr noch viel bis zum Herbst zu tun habe.


Dann werde ich einen großen Teil meiner Leitungsaufgaben ganz abgeben und mich im September wohnungsmäßig verkleinern, meine Stunden reduzieren, für ein Jahr in den Nachbarort und dann nach Griechenland ziehen.


Der Weitergang meines Mannes hat mich verändert, - ich bin gewachsen in mir, habe zu meinem eigenen inneren Frieden gefunden und suche ihn nun überall. Ich bin bei mir angekommen und sehr dankbar für diese Erfahrung. Gerne mag ich Dich mal wiedersehen und mit Dir philosophieren. Schließlich bist Du mittlerweile mein ältester Freund. Sei umarmt, Deine Angel


22.05.23 Brief Fortsetzung von Henry


JETZT SIND ZWEI WOCHEN VERGANGEN.


Mittlerweile warst Du auf der Hütte, weißt von meinem Besuch und ich habe Deine E-Mail erhalten.


Unser Draht zueinander ist ein Gummiband,- mal gespannt, mal lose.


Die letzte Zeit eher zweites und so ist es nicht verwunderlich, dass wir keinen Kontakt hatten. In der gemeinsamen Schnittmenge unserer beider Leben befinden sich nur Du und ich, keine anderen Menschen. Irgendwie auch ein schöner Gedanke.


Du erzählst mir irgendwann vom Weitergang Deines Mannes, bei unserem nächsten Treffen, zum Beispiel.


Jetzt erzähl ich noch kurz von mir, - den Lebensumständen der letzten zwei Jahre. Kurz vor der Pandemie habe ich in ein Angestelltenverhältnis gewechselt, in den Betrieb, für den ich lange als Nachunternehmer gearbeitet habe.


Das Gewerbe habe ich zum Nebengewerbe herabgestuft, bediene dies aber auch noch. Diese berufliche Situation hat auch heute noch Bestand, wartet aber auf eine Veränderung, Auflösung. Der gordische Knoten, den ich wohl auf Henry-Art lösen werden. Soon.


Im September 2021 habe ich mich zum zweiten Mal von meiner Frau getrennt, bzw. der inneren Trennung folgte die räumliche. Seitdem wohne ich in einer 60qm Wohnung von Freunden nahe Würzburg.


Altbau. Dora spricht von einer Rebellenwohnung – gefällt mir natürlich. Dora trat als Partnerin im Oktober 2022 in mein Leben – und letzte Woche beendete ich unsere Beziehung. Wir beendeten sie durch Rückzug – und ich durch meinen Wunsch nach Klarheit. Tatsächlich ein Mensch, der noch mehr Abstand braucht als ich. Einer steckt immer emotional tiefer drin, in dem Fall war ich es. Auch eine Erfahrung für mich. Sehnsucht und Schmerz sind gegenwärtig, aber die nagende Unsicherheit ist verschwunden.


Gut so! Ich habe ihr nichts vorzuwerfen, - wir hatten auch Momente tiefster Nähe. Es hat mich verändert. Der ungläubige Thomas hat einen Zugang zur Spiritualität gefunden. Zweifel und der Glaube an die Naturwissenschaften verbleiben, aber eine Offenheit, Zugewandtheit gegenüber einer spirituellen Welt hielt Einzug, einen Schritt über mein Sein als Agnostiker hinaus.


Letztes Jahr, am Karfreitag 2022 hat sich mein Vater das Leben genommen. Für die ganze Familie unbegreifbar in den ersten Tagen. Meine Mutter war auf Reha (drei Wochen) und das hat genügt, ihn in eine Depression zu stürzen, in eine Spirale der Verzweiflung, der Ängste (zum Beispiel Angst vor Demenz, Verlust meiner Mutter, Verlust der Selbstständigkeit) – gipfelnd im Suizid. Kein Brief.


Keine Kommunikation. Es wäre so einfach gewesen – aber anscheinend auch so unmöglich.


Derzeit überlege ich auch, das Land zu verlassen.


Mich zieht es nicht nach Griechenland, eher auf die Balearen. Da bilde ich mir ein, Grundlagen für einen Neustart zu finden. Unser Land, unsere Sprache, die Landschaften mag ich sehr, aber es gibt so viele Verstrickungen. Durch das eigene Handeln/ Sein der letzten Jahrzehnte geschaffen, aber auch durch unsere Sozialisierung in dieser Gesellschaft … - So viele Fäden, in denen man versponnen ist. Das will ich nicht mehr.


Angel, es geht mir gut, vieles ist im Fluss und ich glaube, dass eine Freiheit auf mich wartet, die nicht zu vergleichen ist mit der meiner Jugend, die auch immer von Ängsten und Zweifeln begleitet war.


Ich freue mich auf unser Wiedersehen, Dein ältester Freund, Kiss and hug, Henry


10.08.23 SMS


Bon soir, lieber Henry, schade, dass die Karte aus Griechenland nicht ankam. Sie sah echt gut.


Bin unterwegs und könnte am Sonntag gegen 17.00 Uhr bei Dir sein. Habe Enkelwoche und bin daher telefonisch recht unflexibel, da immer im Einsatz und dann brotfertig. Freu mich auf unser Wiedersehen, Deine Angel


11.08.23 SMS


Bon soir, Angel,


Jetzt hast du wieder meine Nummer. Sonntag passt bei mir. Bin zwar seit drei Tagen krank, aber auf dem Weg der Besserung. Wird schon!


Freu mich auf ein spontanes Wiedersehen. Details noch kurzfristig per SMS oder Phone?


Du bist unterwegs von wo nach wo? Hier nochmals die aktuelle Adresse.


Na dann bis Sonntag, Herzlichst, k+h Henry


13.08.23 SMS morgens


Das Restaurant meines Vertrauens hat leider geschlossen. Ernährst du dich vegan oder kannst du dich an ein einer Bachforelle auf dem Teller noch erfreuen. Will sagen, müssen, dürfen, selber kochen.


13.08.23 SMS morgens


„Leider“ vegan vegetarisch...- aber ich bin mit Kartoffeln oder Nudeln zufrieden. Bitte ganz easy... ich komm, um Dich zu sehen und weniger wegen dem Essen.


13.08.23 SMS abends im eigenen VW-Bus nächtigend


Du bist wunderbar! Danke für die schöne gemeinsame Zeit, Deine A., in den Himmel schauend


14.08.23 SMS


Wir haben den Käsekuchen vergessen! Vielen Dank für deinen Besuch, dein Mitmirsein.


Es tat mir sehr gut, mit dir zu reden und zu lachen.


Fühl mich beschenkt und bin sehr froh, daß du Teil meiner Welt bist.


Schönes Plätzchen gefunden, und das fantastische Morgenrot genossen?


A bientot, Yours


Ps Brauch noch Deine neue Adresse


14.08.23 SMS


Hey lovely old friend, hatte einen prima Schlafplatz am jüdischen Friedhof, auch wenn nicht ganz so idyllisch, aber ich war zu müde, um weiterzufahren. Schade um den feinen Kuchen. Bitte ein Stück für mich einfrieren.


Ich seh uns auf einer Decke liegen und Tag und Nacht in den Himmel schauen, um uns einzigartige Geschichten zu erzählen. Schau noch mal zu Dora hin... vielleicht ist noch eine Tür für Gemeinschaft wie Du sie träumst, offen.


Adresse neu ab 1.10. schick ich Dir, sobald ich sie selbst habe.


14.08.23 abends SMS


Haha, die Postkarten aus Griechenland sind da.


Nette Briefmarken. Du warst also nochmals an meinem Briefkasten. Schöner Gedanke der gegenseitigen Begleitung beim letzten Atemzug, und bis zu jenem!


Da gibts doch hoffentlich noch viel gemeinsame Zeit, Essen, Weinchen, Briefe,- Zugewandtheit. Gibt es dieses Wort? Dein Henry


14.08.23 SMS


Ja, Du sagst es. Allerdings sind die zwei Karten die Wiedergutmachung für die nicht angekommene Karte aus Griechenland. Ich weiß noch genau, wo ich sie eingeworfen habe ...- aber was hilft es, - wichtiger ist doch, dass wir beide Lust haben, einfach wieder mehr Zeit miteinander zu verbringen und gemeinsam die Leichtigkeit neben allen Herausforderungen zu feiern.


Sei umarmt und auf bald, Deine A.


PS. Klar gibt es das Wort Zugewandtheit. Schau :-)


https://www.duden.de/rechtschreibung/Zugewandtheit


Hab 'nen richtig schönen Tag. k u h, A.


PPS...mein Bus hat jetzt einen Spitznamen: Wofli, kommt von Wohnflitzer.


25.08.23 SMS


Hi, Dude, anbei meine neue Anschrift. Am Wochenende bin ich in Nürnberg. Was machst Du? Hugs, A.


26.08.23 SMS


ANGEL, guten Morgen


Dein neues Zuhause! Da ist es wieder. Ein mich interessierender Fahrradträger für den Namenlosen wird in Deinem aktuellen Zuhause angeboten. 280 km von mir entfernt irgendwo in Bayern. Ah, Kontext!


-Alles ist verbunden.


Heute koch ich, morgen chill ich, übermorgen, ...das ist mein WE.


Koche heute 4-Gänge für Acht mit viel SchiSchi - eine Einladung, die ich an Freunde verschenkte und die nun ihre Realisation erfährt. Bei dir?


Was machst du in Nürnberg? Family verorte ich nach Erlangen. Vielleicht ein spooky Seminar? What else, - wünsch Dir einen wunderbaren Tag ...


So, die Küche ruft ...- be happy, HENRY


PS. Im Oktober habe ich Urlaub und bin sicher in den Alpen unterwegs - Raum für einen Besuch bei Dir - wenn's nicht schon vorher klappt.


26.08.23 SMS


Enkelhüten gestaltet sich entspannt... Felice hat seinen Namen zurecht erhalten... PS. Falls der meinige Radlträger nicht passen sollte, hole ich dir gerne den aus Kolbermoor ab.


02.10.23 E-Mail


Lass es Dir gut gehen! Anbei ein kleiner Rückblick von gestern und heute. Auf bald, Deine Angel


05.10.23 E-Mail


ANGEL,


welch wunderbare gemeinsame Tage, bunte Tage durften wir erleben!


Eine unverkrampfte Nähe, im gemeinsamen Tun, Reden, Schweigen, ... merci beaucoup und gerne wieder.


Seit gestern Nacht wieder im Tal bei mir, und heute unterm Sternenhimmel am Feuerchen unweit des Wetterkreuzes. Noch eine gute Zeit in Berlin und happy time in Kolbermoor. Danke für die Fotos, im Anhang noch Impressionen von der Di -Tour:


Morgendliches Isartal und Ausblicke von der oberen Wettersteinspitze.


K+H a bientot, Dein HENRY


08.10.23 E-Mail


Liebe bildhafte Grüße auch aus Berlin, wo es sehr fein war. Bin gut wieder zurück. Angel


PS. Zudem ein Bild von dem Haus, an dem wir auf unserer Fahrradtour vorbeiradelten mit der spannenden Fassade: Ich denke, es ist Weide.


15.10.23 E-Mail


Heho Sherlock,


dem Mysterium auf der Spur! Weide könnte sein, konntest Du etwas bezüglich Fixierung erkennen, erahnen? Auf jeden Fall lässige Fassadengestaltung.


Schöne Bilder aus Berlin, geiler Funkturm, so in Rot, eroticstyle - passt zu arm, aber sexy! Deine Jungs und Mädels von der Klassenfahrt gefallen mir gut,-da ist Leben am Start.


Eine große Verantwortung, und auch ein Privileg, so vielen Charakteren, Seelen begegnen und diese begleiten zu dürfen. Der tiefe Blick des nahen Außenstehenden erkennt vielleicht schon eine mögliche Zukunft, ein Werden und Sein, was den jungen Menschen noch verborgen bleibt, die sich sehnen nach dem Verlassen des sicheren Hafens, und dieses sogleich auch fürchten. Spannend.


Coole Bar, hätte ich jetzt Lust, mit Dir noch einen Drink zu nehmen.


Was ist das für ein Foto von Dir im Aufzug? Bist du bei Madame Tussauds? - der Herr im Hintergrund sieht aus wie unser ehemaliger Bundespräsident von Weizsäcker.


Mit Deiner Freundin C. aus Frankreich habe ich ein kurzweiliges 50 Minuten Telefonat geführt (fast eine Stunde!!!) - ich glaube, daß wir uns verstehen und gespannt sind aufeinander. Hab ein gutes Gefühl.


Wir bleiben in telefonischem Kontakt, schriftliche Korrespondenz ist wohl wirklich - hmmm, hmm - etwas schwieriger.


Freut mich von Euren gemeinsamen Reiseplänen nach Thassos zu hören - das ist neben einer schönen gemeinsamen Zeit mit C. sicher auch ein Vorbereiten, ein Vorfühlen in Richtung eines anderen Lebens.


Habe eine arbeitsintensive Woche hinter mir, deshalb komme ich auch nun erst zum Schreiben.


Diese körperliche Produktivität kostet mitunter so viel Energie, daß für Kommunikation, Feingeistiges, Seelenpflege, Innehalten oft kein Raum mehr bleibt - deshalb sind wir Handwerker auch so grobe Klötze.


Wir können da nichts Für!!! Hahaha ...


Mein liebe ANGEL,


wünsche Dir einen schönen Sonntagabend und einen grandiosen Start in die erste Herbstwoche. Fühl Dich umarmt, HENRY


17.10.23 E-Mail


Liebster Henry,


Wie wunderbar Du immer schreibst und den Bildern, die ich Dir zukommen lasse, solche Wertschätzung und tiefere Bedeutung gibst. DANKE!


Deine Bildinterpretationen fühlen sich stimmig an. Die beiden Herrschaften hinter mir im Aufzug, sind meine werten Eltern.


Ich bin nicht bei Dir bzgl. der Handwerkerinterpretation, was Dich anbelangt.


Du bist eine feine Seele, die auch anpacken kann. Das ist eine gelungene Mischung.


Superschön, dass C. und Du gut ins Gespräch gefunden habt.


Ihr habt sicher eine besondere Zeit zusammen. Ich bin gespannt, wie mein ältester Freund und eine meiner engsten Freundinnen miteinander für einen längeren Zeitraum schwingen.


Nur noch wenige Wochen und Du hüpfst in ein neues Feld, das mir Anfang September eröffnet ist. Sehen wir uns dieses Jahr nochmal?


Fühl Dich umarmt, Deine Angel


.... - die sich immer mehr fragt, ob wir Dualseelen sind. Würde erklären, warum in unserem Leben trotz losem Kontakt so ähnliche Erfahrungen im Feld waren.


21.10.23 E-Mail


Schau mal in den Anhang – lieber, Dir bekannter Besuch aus Stuttgart


22.10.23 E-Mail


Dear Angel,


Wen hast Du da zu Gast?


Ja, wäre schön, wenn wir uns nochmals sehen könnten in 23.


Eine Reise in den Süden werde ich wohl nicht mehr schaffen, aber vielleicht ein Frankenlandtreffen im Kontext Deiner Enkelbesuche.


Fühl mich Dir nah und verbunden,


herzlichst


Henry


22.10.23 E-Mail


Hallo, lieber Freund,


Jepp, dann schau ich noch bei dir im November rein.


Meine älteste Freundin Elke aus Stuttgart war bei mir zu Besuch. Sie kann sich noch gut an Dich erinnern.


Du hast ihr mal bei mir in Erlangen Deine Rothaarigen-Außerirdischen-Geschichte erzählt, sie meint, wir waren zudem bekifft und sie hat dir alles geglaubt.


Ich hab ihr gesagt, ich habe es Dir auch irgendwie geglaubt.


Hab einen feinen Start in die neue Woche!


Dir immer verbunden, Deine Angel


22.10.23 E-Mail


Bei Stuttgart dachte ich noch an einen Namen mit E beginnend, blieb aber bei Erika hängen. Das hat sich nicht stimmig angefühlt.


Elke wars! - kann mich auch erinnern an einen Besuch in Stuttgart.


Die Geschichte der Rothaarigen vom Planeten ARGON, - ah ja - bekomme ich nicht mehr so ganz zusammen. Dem muss ich mal nachspüren Aber wird wohl was Wahres dran gewesen sein, zumindest, solange das Gras wirkte. Sehr gerne Besuch bei mir, freu ich mich.


Grüße an Elke, und via Sonntagstelefonat an C.


Auch Dir einen guten Start and a happy Monday


Dein Henry


29.10.23 E-Mail


Hallo mein geliebter Freund,


Während ich an dich denke, möchte ich dich fragen, ob es möglich ist, dass du nächsten Mittwoch am frühen Abend mit mir spazieren gehen und dann essen gehen kannst.


Ich weiß nicht, wo ich danach schlafen soll, aber ich habe mein Wofli dabei und ihr habt auch viele Betten, oder?


Liebe Grüße aus Berlin, wo ich bis Dienstagnachmittag etwas Freizeit mit einem Teil meiner großen Familie verbringe.


Alles Gute, Angel


12.11.23 SMS und E-Mail (doppelt hält besser)


Salut Angel,


Bei mir alles ok, bin auf Kurs.


Wollte mich letzte Woche für deinen Besuch bedanken. Mache ich eben nun.


Danke für die Verbundenheit, die ich mit dir spüren darf.


Es waren wertvolle, angefüllte Stunden mit Nachklang.


Selbst im Schweigen haben wir uns mitzuteilen.


Bemerkenswert empfand auch ich die gemeinsamen Minuten vor dem Abschied am Morgen bei mir. Es schwang eine so unaufgeregte beiläufige Teilnahme am Alltag des Anderen mit, eine Nähe und Gewissheit, die nicht an Raum gebunden ist.


Wärmt mir das Herz. Hoffe, es geht Dir gut.


Wünsche noch einen schönen Sonntag, K+H, Dein Henry


12.11.23 Brief


Lieber Henry,


wie aufregend und spannend es sich anfühlt, in ein neues Leben einzutauchen … - erkennbar für mich, dass ich nach so vielen Jahren wieder die Muße habe, Dir in echter Ruhe und innerem Frieden einen ganz persönlichen und ehrlichen Brief … - typisch für die „Kastanie“ zu schreiben. Und das ohne Ferien!


Danke für Deine SMS heute, - ich liebe Deine Art zu schreiben, - das weißt Du und ja, - es wäre nicht besser beschreibbar, wie sich die gemeinsame Zeit mit uns stets und – seit diesem Jahr im Besonderen anfühlt.


Heut möchte ich Dir also einen „Liebesbrief“ schreiben, - und weiß so gar nicht, wie ich unsere Liebe zueinander beschreiben kann.


Wärest Du eine Frau, wäre es um ein Vielfaches leichter einordenbar für mich, denn ich habe „viele“ Freundinnen, wo ich auch diese liebevolle Band des Herzens, - auch mit einem bestimmten Maß an Körperlichkeit – spüre und mit Freude erlebe und pflegen darf.


Mit Dir ist die Verbundenheit ein Stück anders und für mich wie ein zerbrechlicher, eher seidener Faden, wo jeder Schritt, der weiter in eine noch größere Nähe sich entwickeln könnte, mit höchster Achtsamkeit überprüft werden will, - denn er kann das, was gerade ist, auch lösen und eine herrlich lose Freundschaft zwischen zwei in die Jahre gekommenen, zauberhaft dennoch leicht geratenen Wesen mit anderem Geschlecht, auch zerbrechen, wenn sie zur falschen Zeit zu viel Nähe wagen.


Das, was wir einander geben - ist für mich heilig und filigran zugleich.


Wenn ich also etwas im nächsten Jahr zu meinem besonderen WHO AM I?– Freundestreffen mitbringen werde, dann ist es ein Brief, vielleicht sogar von Dir. Warum ein Brief?


Weil wir Menschen wieder die Zeit finden sollten, einander auf diese ganz besondere Weise nah zu sein. Es ist etwas unfassbar Kostbares, das Feld der NEUEN WELT zu verlassen und das ALTBEKANNTE neu zu entdecken.


Einander Briefe zu schreiben ist heutzutage fast weltfremd und mir durch das Schreiben mit Dir wieder so nah geworden.


Danke dafür!


Das, was da mit uns heilig ist, lasse ich bei mir.


Henry, ich freue mich sehr für Dich, dass Du Dir immer treu geblieben bist und Dich dem Feld der APP-Welt nicht genähert hast.


Ich denke jeden Morgen einen längeren Moment zu Dir hin und sehe Dich bei Dir in der 14 am Fenster sitzen, den Blick nach draußen gerichtet.


Ich frage mich: Wo schaust Du hin? Was – wen siehst Du?


Dann schaue ich auf die Fensterbank und sehe das Teelicht Deines großartigen Papas und denke, - es darf nun auch ein Glas drumherum zum Schutz und zur Wertschätzung haben.


Warst Du mal wieder an Deinem Besinnungsplatz am Wetterkreuz?


Als ich am Morgen meiner Abreise bei Dir bei Regen Richtung Heidelberg an der Brücke in Richtung des Wetterkreuzes mit der Kastanie abgebogen bin, um Dir dort einen Gruß als Symbol für das zukünftige Eichenschild mit Deinem Namen zu hinterlassen, musste ich innehalten, denn dort zeigte sich ein herrlicher Regenbogen. Da wusste ich, es liegt ein Segen auf dem, was uns verbindet.


Ich spüre schon seit längerem diesen Möglichkeitsraum, der unausgesprochen zwischen uns steht. Ich weiß, Du nimmst ihn auch wahr.


Wir verstehen ihn noch nicht, denn es ist ein Raum, der sich erst in einer noch unbestimmten Zeit öffnet. Dann müssen wir wagen, hinter die Kulissen zu schauen, was dahinter verborgen ist.


Gut, dass wir beide mutig sind.


Gott segne und behüte Dich, lieber Henry. Genieße nun Deinen Sprung in eine neue Freie Zeit mit allem, was dazugehört, wenn Du Mitte Januar auf Lebensreise Richtung Frankreich mit Besuch in Mondés zu meiner Freundin aufbrichst, um sie auf ihrem Anwesen mit Deinen handwerklichen Gaben zu unterstützen.


Mein Herz begleitet Dich im Verborgenen, bis der Raum sich findet, ein wenig mehr zu wagen, …


Deine Angel, …- wenn es so sein soll.


14.11.23 SMS


Ohha, Angel!


Was für ein liebevoller und mutiger Brief!


Dieser Brief liegt nun an meinem Bett und will sicher noch einige Male laut gelesen sein.


Ich schicke Dir nur eine schnelle SMS, um dir zu sagen, daß ich da bin und dableibe, um Dich nicht im Ungewissen zu belassen, nach einer solchen Herzensoffenbarung.


Der Inhalt Deines Briefes ist voller Zuneigung, aber auch Brisanz, denn Su sprichst Bereiche unserer emotionalen Topographie an, an welchen das Eis dünn werden dürfte/könnte.


Ich lasse Deine Worte auf mich wirken, und schreibe Dir.


Oder direkte Kommunikation.


Fühl Dich umarmt und geliebt,


Dein Henry PS. Kerze und Glas bedurften keiner Erklärung, der Kontext erschloss sich mir sofort. Merci beaucoup, Madame


16.11.23 Brief


Lieber Henry,


danke Dir für Deine zugewandte SMS.


Ich wünsche Dir, dass Du es beim lauten Vorlesen genießt, die Worte zu Dir hinschwingen zu lassen, denn – wie oft bekommt man in „unserem Alter“ – grins – noch einen handgeschriebenen Liebesbrief, der nicht von Chat GPT, sondern aus einem anderen Dir bekannten Herzen geschrieben ist?


Dabei musst Du die Gefühle ja nicht erwidern.


Ich war auch ganz überrascht von meinem Mut und mir war wirklich doll schwindelig bei der Aufgabe des kleinen Päckchens, in dem der Liebesbrief verborgen war.


Ich weiß meine Worte und Gedanken bei Dir in den besten Händen, denn sie offenbaren, was in mir ist.


Meine Liebe zu Dir ist frei und gibt weiten Raum, - sie bindet nicht und hat keine Erwartungen.


Sie zeigt mir vor allem, dass nach vielen Jahren und knapp zwei Jahren Abschied von meinem geliebten Ehemann, der mich 22 Jahre in großer Liebe und Verbundenheit begleitet hat, ein Raum im Herzen für einen anderen Mann, der noch irdisch ist, schlagen darf und kann. Das finde ich wunderbar!


Es möchte ausgesprochen und erkannt sein. Es soll noch nicht gelebt werden. …Jetzt noch nicht.


Wir dürfen also beide gespannt sein und trotzdem unsere Leben einfach – wie jeder für sich geplant - weiter erleben.


Wir werden die Zeichen erkennen, wann sich meine Prophezeiung erfüllt. Darauf dürfen wir uns dann freuen.


Deine Angel


22.11.23 SMS


Lieber Henry,


Dein herrlich großer Brief ist heute angekommen...- ich werde mir viel Zeit zum Lesen nehmen.


Heute genieße ich erst Deinen so liebevoll gestalteten Umschlag und freue mich, dass Dir meine Maulbeerkonfitüre schmeckt und Du, symbolisch so entspannt auf der Wärmflasche liegst, voller Vertrauen und freudig gespannt auf das, was kommt. Angel


24.11.23 Brief


Dear Angel,


Auf der Suche nach Klarheit muss ich hier erstmal aufräumen, den großen Tisch leerräumen, deine Kerze anzünden, Tee bereitstellen, der Nino aus Wien singt im Hintergrund; das Papier berühren, den Stift in die Hand nehmen und hoffen, daß die Gedanken wie gewohnt durch mich hindurchfließen. Aber gewiß bin ich mir nicht. Ich bin in Aufruhr und verwirrt. Deine Liebesbriefe erschüttern etwas, von dem ich dachte, es sei eine Konstante, ein Tragwerk mit fein ausbalancierter Statik. Schreibe jetzt einfach weiter ohne Ordnung, - gehe davon aus, daß ich den Faden finde, der meine Gedanken verknüpft, und sich daraus Sinn ergibt.


Und so nähere ich mich meinen Gefühlen für Dich konzentrisch von außen nach innen.


Heute früh war ich das zweite Mal mit meinem Freund M. seit deinem Besuch am Wetterkreuz, bückte mich dort, um Papiermüll wegzuräumen, auf dem ich verwundert meinen Namen sah und Deine nasse Botschaft in Händen hielt. Ja, mein Besinnungsplatz! Crazy! In irgendeiner Form bekomme ich gerade täglich Post von Dir, und meine Gedanken sind verknüpft mit den Deinen, Deine Worte hallen noch von den Wänden meiner Räume wider, getragen von meiner Stimme. Also meine Frage an Dich, ob Du nochmals am Wetterkreuz warst, hat sich nun erübrigt, bist durch den wunderbaren Regenbogen nach oben gefahren.


Es liegt sicher ein Segen auf unserer Verbindung, vielleicht schon immer, aber nun, durch die intensive Zeit, die wir miteinander verbrachten und verbringen werden, ist da nochmals eine andere Qualität, ein tieferes Empfinden, eine größere Nähe und Verbundenheit denn je. Lass es mich Liebe nennen, so wie Du es tust.


Aber welche Art Liebe ist es, die ich empfinde? Das Gebäude, die Statik, die ich ansprach, gebaut auf Freundschaft, der Liebe zwischen zwei Menschen, die über fast 40 Jahre miteinander verbunden sind, deren Leben, Schicksal, Sein miteinander geteilt wird, in großer Offenheit, - das Band, von dem ich sprach, - welches uns auseinandertreiben ließ und uns auch immer wieder zueinander führte. Aber nun beginnen wir mehr und mehr auch ein Leben miteinander zu führen, und die Schwerkraft unserer beider Seelen, die gegenseitige Anziehungskraft, läßt Distanz schwinden, - unsere Umlaufbahnen werden kleiner. Was passiert, wenn es keine Bahnen mehr gibt? Aufprall und Wegdriften, Kollision und Destruktion, oder Verschmelzung und Eins werden?


Das sind Bilder, aber Du kannst ja zwischen meinen Zeilen lesen. Und spürst meine Verunsicherung. Aber dann denke ich an mein Mantra „offen sein und bleiben, für alles, was da kommt“.


Das Bild unseres Tagesausfluges mit dem Rad im Oktober, wir beide in Kufstein – wir sehen glücklich und zusammengehörig aus. Das sind wir auch, können wir das auch als Mann und Frau, als Partner und Gefährten?


Eine Frage, die ich nicht beantworten kann und auch nicht muß,- wir werden sehen, was passiert, wie sich unsere Liebe entwickelt.


Wir beide wissen auch, daß Worte, ausgesprochene Worte eine Eigendynamik entwickeln, sehen wir, wohin diese Energie wehen wird. Wir sind nicht passiv den Dingen ausgesetzt, wir gestalten weiter, aber Parameter verändern sich.


Du hast eine Wahrnehmung, vielleicht eine Hellsicht oder eine mögliche Vision aus Deiner Spiritualität, Deiner Verbindung mit Gott und Universum entnommen, die Du mir nicht mitteilst. Diese ist auch für Dich bestimmt, nicht für mich. Irgendwann wirst Du mir mitteilen, ob sie sich realisiert oder in einem anderen Space vielleicht Wahrheit wird. [Haha, bin auch schon abgedreht, fühlt sich aber nicht fremd an.]


Freundschaft, Vertiefen, Wunder. Ein möglicher Weg.


Stehen wir dann gerade beim Vertiefen?!


Dein erster Besuch bei mir im August in der 14, unser Spaziergang, barfuß auf dem Panoramaweg, Du erinnerst Dich. Du erzähltest mir vom Weitergang Deines Ehemannes, warst aufgewühlt, einige Tränen rannen über Deine Wangen. Ich nahm Dich in den Arm, umarmte Dich. Ein Zeichen der Anteilnahme, eine trostspendende Geste. Ein Signal der Nähe für Dich, meiner Freundin Angel.


So liefen wir durch den Wald. Zwei Freunde in Verbundenheit. Aber irgendwann spürte ich Dich nicht mehr als Freund an meiner Seite, ich spürte die Frau, spürte Dich als Frau. Da hat sich der Raum geöffnet, - ich glaube, Du spürtest es auch,- wir mussten diese Umarmung lösen, irritiert.


Mittlerweile ist Sonntagabend. Mein jüngster Sohn war zu Mittag bei mir, zum gemeinsamen Kochen und Essen. Im Anschluß eine Auffahrt mit dem Rad zum Wetterkreuz – alleine – jetzt wieder hier,-Dunkelheit ist mittlerweile hereingebrochen,- die Kerze brennt nun wieder an diesem großen Tisch, der Brief will weitergeschrieben werden.


Ich möchte weiterschreiben.


Also ja, ich spürte diese Möglichkeit, aber sie war fremd und gefährlich, und vielleicht auch einfach ein Trugschluß. Es war ein ganz leichtes Beben, kein Problem für die Statik, und letztlich leicht zu ignorieren.


Der Raum, der Space, in dem wir uns begegnen, uns erkennen und austauschen hat vielleicht Grenzen, ist aber nicht durch Grenzen definiert. Ich stelle mir dies wie einen großen hellen Raum vor, ohne Ecken und Kanten, ohne Starrheit, irgendwie weich und doch fest, leer und warm, keine Farben, keine feste Form, flexibel und doch immer irgendwie rund. Ein Jeder hat seinen Zugang, den sehe ich nicht, er liegt hinter mir, so wie Deiner hinter Dir.


Aber nun, da sich der Raum geöffnet hat, diese diffuse Öffnung zu einem Durchgang wurde, einer Tür in einem weiteren Space,- Du diese Tür etwas öffnetest, und Licht hereinfällt – ist das Ignorieren nicht mehr so einfach!


Für meinen Teil wäre ein Schritt durch diese Tür noch zu früh. Ich spüre, daß ich in mir noch etwas zurechtrücken muß.


Bin schon ganz gut im Hier und Jetzt, gegenwärtig.


Weniger verkopft, mit mehr Raum für Intuition beschenkt, offener und weicher, zugänglicher für Mitmenschen.


Veränderungen kann ich zunehmend wertfrei betrachten. I am fine mit dem Weg. Aber es ist ein Weg. Es will etwas von innen nach außen, eine intrinsische Produktivität, und dieser Strom ist noch blockiert.


Produktivität ist nicht definiert, es kann alles sein, im Wechsel und Wandel, ob eine Geste, ein Gespräch, ein Kunstwerk – doch leicht, authentisch und beseelt, von Leidenschaft befördert.


An diesem Punkt werde ich mich selbst lieben, unauffällig gänzlich, nicht als Narzisst, durchaus mit Demut und Reflektion, doch Eins mit mir.


Dieser Mensch wird auch wirklich lieben können: das Leben, Menschen, Wesen allgemein, insbesondere seinen Partner, Gefährten, seine Geliebte, seine Frau, sein Weib.


Angel, Du bist da schon weiter, - ich habe noch ein Stückchen Weg vor mir!


Nun sitze ich hier mit einem Lächeln auf den Lippen und denke voller Wärme und Liebe an Dich. Du liest diesen Versuch, etwas zum Ausdruck zu bringen, einen Versuch, meine Gefühle sichtbar zu machen, sowohl für Dich als auch für mich.


Es ist mir nur bedingt gelungen,- manches trifft es nicht ganz, und vieles hätte noch gesagt werden können, aber ich beschließe nun diesen Brief mit Worten von Erich Fromm:


„Wir müssen an die Wachstumschancen noch nicht realisierter Möglichkeiten glauben.“ […vertiefen = miteinander und aneinander wachsen] Vielen Dank für Deinen Mut, diese Liebesbriefe zu schreiben – und zu versenden.


Sie kamen überraschend, haben mich tief bewegt und aufgewühlt; sie sind wunderschön und ich möchte Deine Worte nicht missen in meiner Welt.


Einen Brief zu Deinem Freundestreffen nächstes Jahr mitzunehmen ist schön. Wenn es einer von meinen wäre, ehrt und beschämt es mich gleichermaßen.


Vielleicht findet sich nochmals ein Zeitfenster für einen Besuch vor meiner Abreise. Dann kannst Du mir dies nochmals erklären.


Fühle Dich innigst umarmt, Dein Henry


25.11.23 E-Mail mit Karte


Henry,


Ich wollte Freude teilen, nicht erschrecken …- daher ist es mir wichtig, dass wir uns Veränderungen mitteilen, die uns auffallen.


Die Sorge und Angst, dadurch etwas zu zerstören, darf uns nie lenken.


Deine Angel


PS: Ich öffnete den Raum nicht. Er war plötzlich da! Du sagtest es. Ich sprach es aus, weil ich den Raum schön fand.


26.11.23 E-Mail


Dear Angel,


Habe Deine beiden Karten bekommen. Die erste wohl mit ungeöffnetem Brief, die Zweite mit gelesenem Brief. Umschlag und Inhalt des Briefes entstammen aber derselben Gefühlswelt: Zuneigung, Zugewandtheit, Nähe, Liebe.


Deine Briefe haben mich nicht erschreckt, sie haben überrascht. Ich habe keine Angst, Sorge bringe ich zum Ausdruck.


Meine Liebe, neben dem mega Mut, eine vielleicht wegweisende Liebe zu offenbaren, besitzt Du auch die Klugheit mich darauf hinzuweisen, da Bewahren ein Verweigern von Veränderung bedeutet.


Veränderung ist eine allgegenwärtige Kraft, - ohne Dynamik gibt es kein Bewahren.


Unsere Freundschaft ist auch nicht gleichbleibend.


Unser Miteinander und Empfinden füreinander haben sich in den vergangenen Monaten bereits deutlich verändert. Es ist bereits eine andere Strömung, wenn nicht gar ein anderer Strom.


Wir sind schon nicht mehr dieselben. Wieder im "Nachtzug nach Lissabon".


Ich habe das empfunden, aber nicht einordnen wollen. Herz und Kopf.


Es sehnt mich hin zu Dir, und gleichzeitig denke ich, fühle ich mich noch nicht vollständig genug.


Betrachte häufig das in der Küche hängende Bild von uns, freue mich an uns. Mit dieser Freude entsteht auch die Gewissheit. dass wir auf einem Weg sind, von dem ich nicht weiß, wo er uns hinführt.


Doch Sorge ist ein Ballast, den ich auf diesem Weg nicht mittragen will. Hoffe, das hinzubekommen, und packe lieber Glaube und Leichtigkeit ein.


Bis bald, via Post.


Ich umarme Dich


Henry


28.11.23 E-Mail


Hallo Du,


Daaaaaanke für Deine soooo schönen Worte in Deiner Mail, - immer suchst und findest Du die passenden. Das liebe ich sehr an Dir, - Deine Bewusstheit und Achtsamkeit in der Wahl Deiner Worte! Du bist ein wunderbarer und einzigartiger Mensch, Henry!


Ich merke, dass sich in mir Dein Spitzname KORO immer mehr ablöst als cooler, locker verbundener Freund und Henry immer mehr gefühlt und gedacht wird, mit ganz neugierigen und auch unsicheren...und doch mutigen...und dann wieder schüchternen Gefühlen. Unsere Gedanken haben sich wieder mal viel überschnitten. Das zeigt die sich teils überschneidende Kommunikation.


Perfekt: viel Vertrauen, Glaube und Leichtigkeit einzupacken in Deinen Flitzer.


Ich freue mich auf Deine Berichte, wenn Du schreiben magst.


Und denke an Dein Motto! Es ist genial.


Ich schicke Dir noch ein kleines Päckchen zum Schmunzeln im Dezember. Möge es Dir Freude bereiten und Dir nützlich sein auf Deinem Weg, ... - irgendwann dann zu uns hin.


Sei umarmt,


Deine ANGEL


01.12.23 Brief


Lieber Henry,


Danke für Deine ebenso starke wie liebevolle E-Mail.


Die Briefe häufen sich und ich mag Dich nicht überschütten mir meinen Gedanken und Gefühlen.


Es ist immer wunderbar mit Dir zu sein. Es ist auch herrlich, wenn jeder von uns seines lebt.


Ich freue mich, wenn Du jetzt aufbrichst und Dich findest.


Ich gehe im Herbst los nach Griechenland auf meine Lebensreise.


Irgendwann werden sich unsere Wege kreuzen.


Lass uns weiter schreiben, wenn Du magst. Wenn es Dich aber von Deinem Weg ablenkt, lass es.


Ich werde nur einen Brief von Dir zum WHO AM I-Freundestreffen mitnehmen, wenn es Dir recht ist.


Meine Verbundenheit mit und zu Dir, die ich Liebe nenne, bleibt im Verborgenen, denn unsere einzelnen Wege dürfen weitergegangen werden.


Das „Briefeschreiben“ möchte ich als Symbol der Vertiefung und der echten inneren Ruhe als meine persönliche Erkenntnis aufzeigen.


Je länger wir uns nicht sehen, desto selbstverständlicher ist es, dass jeder seinen Weg wir geplant weitergeht.


In der echten Begegnung wächst das, was wachsen will, weiter.


Bin in Gedanken viel bei Dir.


Bleib behütet, Deine Angel


PS. Ich halte es nicht für klug, wenn wir uns nochmals vor Deiner Abreise sehen, auch wenn es fein wäre. Es verwirrt Dich mehr … und mich auch. Lass uns den Möglichkeitsraum erkennen und achten,- aber erst dann betreten, wenn wir für ihn bereit sind.


Es will vorab durch uns beide noch etwas Metaphorisches.


Alles ist gut! Deine Angel


03.12.23 E-Mail


Dear ANGEL


Bin heute Nachmittag vom Familyausflug aus der fränkischen Schweiz zurückgekehrt. Hatte Deine Briefe und Karten im Gepäck, auch diesen wunderbaren jüngsten, im Kreis geschriebenen, aufschlussreichen 9-seitigen Brief.


Ich liebe es, in Deine Worte und Gedanken einzutauchen, sie sind anders denn meine, und doch so wenig fremd. Immer spüre ich Deine große Nähe zu mir in ihnen. Ich hoffe, ich kann Dich ähnlich erreichen, berühren.


Kam zum Lesen dort in Franken - doch leider nicht zum Schreiben. War mit der family gegenwärtig, dies ließ aber dennoch Gedanken zu Dir hin zu.


Ein baldiges Wiedersehen wäre sicher verwirrend, dennoch dachte ich mir am Nachmittag, bei einer Wanderung auf den Ehrenbürg/Walberla (unweit von Erlangen), Dir beim Schlittenfahren mit Enkelkindern Töchtern, Family zu begegnen - so Gott will. Heute Mittag wollte er/sie/es nicht.


Du tauchst auch in meinem Sein immer öfter als ANGEL auf - was ist da los?


Päckchen und Brief werden Dich in der Adventszeit noch erreichen.


Fühl Dich umarmt, Angel, HENRY


07.12.23 E-Mail


Hey, Du spannender Mensch,


In den nächsten Tagen flattert ein ziemlich großes Paket bei Dir an. Bitte erschrecke also nicht.


Schuld an der Größe ist nicht die Fülle, sondern eine "kleine" Collage, die nicht geknickt werden wollte. Ich hab‘ sie laminiert, damit Du die Freiheit hast, sie auch in Deinem „Namenlosen“ zu „verstecken", um sie, wenn Du Dich mal alleine in der Fremde fühlst, auszugraben und daran zu erinnern, dass da jemand mit Dir schwingt, auch wenn gerade an einem anderen Ort.
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